
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung(EnEV)vom 1 18.11.2013

Gültig bis: 11.03.2030

Registriernummer 2 HE-2020-003116372

(oder:
"Registriernummerwurdebeantragtam...")

Gebäude
Gebäudetyp
Adresse
Gebäudeteil
Baujahr Gebäude:

Baujahr Wärmeerzeuger34

Anzahl Wohnungen
Gebäudenutzfläche (AN)
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser3

Mehrfamilienhaus

Philosophenweg49, 34121 Kassel

ganzesGebäude

1953

N/A

11

752 m2 0 nach§ 19 EnEVaus der Wohnflächeermittelt

Erdgas H

Gebäudefoto
(freiwillig)

Erneuerbare Energien Art: keine Verwendung: keine

Art der Lüftung/Kühlung 0 Fensterlüftung Lüftungsanlagemit Wärmerückgewinnung

Schachtlüftung Lüftungsanlageohne Wärmerückgewinnung
Anlage zur
Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Neubau
0 VermietungA/erkauf

Modernisierung Sonstiges(freiwillig)
(Änderung/Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetischeQualitäteines Gebäudeskann durch die Berechnungdes Energiebedarfs unterAnnahmevon
standardisiertenRandbedingungenoder durch die Auswertungdes Energieverbrauchs ermitteltwerden. Als
Bezugsflächedient die energetischeGebäudenutzflächenachder EnEV,die sich in der Regelvon den allgemeinen
Wohnflächenangabenunterscheidet.Die angegebenenVergleichswertesollen überschlägigeVergleicheermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweisessind die Modernisierungsempfehlungen(Seite4).

0

Der Energieausweiswurde auf der Grundlagevon Berechnungendes Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis).Die Ergebnissesind auf Seite 2 dargestellt.ZusätzlicheInformationenzum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweiswurde auf der Grundlagevon Auswertungendes Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis).Die Ergebnissesind auf Seite 3 dargestellt.

DatenerhebungBedarfA/erbrauchdurch H Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweissind zusätzliche Informationenzur energetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweisdient lediglichder Information.DieAngaben im Energieausweisbeziehensich auf das gesamte
Gebäudeoder den oben bezeichnetenGebäudeteil.Der Energieausweisist lediglichdafür gedacht,einen
überschlägigenVergleichvon Gebäudenzu ermöglichen.

Aussteller
ImAuftragderStädtischeWerkeAG Kassel
EnergieberatungGmbHDipl.-Ing.(FH)C. Mateescu
Steinriede7
30827Garbsen 12.03.2020

Ausstellungsdatum UnterschriftdesAusstellers

1DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenÄnderungsverordnungzur EnEV 2BeinichtrechtzeitigerZuteilungder
Registriernummer(§ 17Absatz4 Satz4 und5 EnEV)istdasDatumderAntragstellungeinzutragen;dieRegistriernummerist nachderenEingang
nachträglicheinzusetzen. 3Mehrfachangabenmöglich beiWärmenetzenBaujahrder Übergabestation



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Registriernummer 2 HE-2020-003116372

(oder:
"Registriernummerwurdebeantragtam ...")

Energiebedarf
C02-Emissionen3 kg/(m2a)

HGA+ A
25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Anforderungen gemäß EnEV4

Primärenergiebedarf

Ist-Wert kWh/(m2a) Anforderungswert kWh/(m2a)

EnergetischeQualitätderGebäudehülleHT'

Ist-Wert W/(m2K) Anforderungswert W/(m2K)

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubau) eingehalten

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

VerfahrennachDINV 4108-6undDINV 4701-10

VerfahrennachDINV 18599

Regelungnach§ 3 Absatz5 EnEV

Vereinfachungennach§ 9 Absatz2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m2a)

Angaben zum EEWärmeG 5
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil:

Ersatzmaßnahmen 6

Vergleichswerte Endenergie

A+|A|B|C| D |E| F I G | H
0 26 60 76 100 126 160 176 200 226 >260

/ / /
«s-V f/ M&

ff ff

Die Anforderungen des EEWärmeGwerden durch die
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.

Die nach§ 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeGverschärften
Anforderungswerteder EnEVsind eingehalten.

Die in Verbindungmit § 8 EEWärmeGum %
verschärftenAnforderungswerteder EnEV sind eingehalten.

VerschärfterAnforderungswert
Primärenergiebedarf:

VerschärfterAnforderungswert
für die energetischeQualitätder
GebäudehülleHT':

kWh/(m2a)

W/(m2K)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

DieEnergieeinsparverordnunglasstfürdie BerechnungdesEnergiebedarfs
unterschiedlicheVerfahrenzu,die im Einzelfallzu unterschiedlichenErgebnissen
führenkönnen.InsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungenerlauben
dieangegebenenWertekeineRückschlüsseaufdentatsächlichen
Energieverbrauch.DieausgewiesenenBedarfswertederSkalasindspezifische
Wertenachder EnEVproQuadratmeterGebaudenutzfläche(AN),die im
AllgemeinengrößeristalsdieWohnflachedesGebäudes.

sieheFußnote1aufSeite1 desEnergieausweises 2sieheFußnote2 aufSeite1desEnergieausweises 3freiwillige
Angabe 4nurbeiNeubausowiebeiModernisierungim Falldes§ 16Absatz1 Satz3 EnEV 5nurbeiNeubau6nurbeiNeubauim FallderAnwendungvon§ 7 Absatz1 Nummer2 EEWärmeG 7EFH:Einfamilienhaus,MFH:Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung(EnEV)vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer 2 HE-2020-003116372

(oder:"Registriernummerwurdebeantragtam...") 3

Energieverbrauch

* Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
73,5 kWh/(m2a)

& a+|a|B|c|d|e| f g
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225

mm
>250

t 80,8 kWh/(m2a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauchdieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 73,5 kWh/(m2a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

bis
Energieträger

Primär-
energie-
faktor

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil
Warmwasser

[kWh]

AnteilHeizung
[kWh]

Klima¬
faktor

01.01.2017 31.12.2017 ErdgasH 1,1 39182 39182 1,11

01.01.2018 31.12.2018 ErdgasH 1,1 31226 31226 1,18

01.01.2019 31.12.2019 ErdgasH 1,1 34528 34528 1,17

01.01.2017 31.12.2019 Warmwasserzuschlag 1,1 45144 45144

Vergleichswerte Endenergie

A+ | A | B | C |
0 25 50 75 100 125

E
150

4t <*•<?

F
175

-|h|
200 226 >250

ff#

ff?«
Zf

//

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheiztenGebäudesverglichenwerden,ist zu beachten,dasshier
normalerweiseein um 15 bis 30 % geringererEnergieverbrauch
als bei vergleichbarenGebäudenmit Kesselheizungzu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
DasVerfahrenzur ErmittlungdesEnergieverbrauchsistdurchdie Energiesparverordnungvorgegeben.DieWertederSkalasindspezifischeWerte
proQuadratmeterGebäudenutzfläche(AN)nachder Energieeinsparverordnung,die imAllgemeinengrößeristalsdieWohnflächedesGebäudes.
DertatsächlicheEnergieverbraucheinerWohnungodereinesGebäudesweichtinsbesonderewegendesWitterungseinflussesundsichändernden
NutzerverhaltensvomangegebenenEnergieverbrauchab.

1sieheFußnote1aufSeite1 desEnergieausweises 2sieheFußnote2 aufSeite1desEnergieausweises 3gegebenenfalls
auchLeerstandszuschläge,Warmwasser-oderKühlpauschalein kWh 4EFH:Einfamilienhaus,MFH:Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

_ . , Registriernummer 2 HE-2020-003116372 a
Empfehlungen des Ausstellers „„ . . m 41 9 (oder: Registriernummerwurdebeantragtam ... )

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmenzur kostengünstigenVerbesserungder Energieeffizienzsind möglich 53 nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

Zusammenhang
mitgrößerer

Modernisierung

als
Einzel¬
maß¬

nahme

(freiwilligeAngaben)

geschätzte
Amortisa¬
tionszeit

geschätzte
Kostenpro
eingesparte

Kilowatt¬
stunde

Endenergie

weitere Empfehlungenauf gesondertemBlatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungenfür das Gebäudedienen lediglichder Information.

Sie sind nur kurz gefassteHinweiseund kein Ersatzfür eine Energieberatung.

GenauereAngabenzu den Empfehlungen
sind erhältlichbei/unter:

Angabe hier nicht relevant

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angabenfreiwillig)

DieserEnergieausweiswurde mit der EnergieberatersoftwareEVEBIV 10.2.1der Firma ENVISYSGmbH& Co. KG
erstellt.

*

1sieheFußnote1aufSeite1desEnergieausweises 2sieheFußnote2 aufSeite1desEnergieausweises



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

*Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

BeiWohngebäuden,diezu einemnichtunerheblichenAnteilzu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweisdurch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht.
Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energiengenutztwerden.Bei NeubautenenthältSeite2 (Angabenzum
EEWärmeG)dazuweitereAngaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarfwird hier durchden Jahres-Primärenergiebedarfund
den Endenergiebedarfdargestellt.DieseAngabenwerdenrechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagenbzw.gebäudebezogenerDatenund unterAnnahmevon
standardisiertenRandbedingungen(z.B. standardisierteKlimadaten,
definiertesNutzerverhalten,standardisierteInnentemperaturund innere
Wärmegewinneusw.)berechnet.So lässtsichdieenergetischeQualität
desGebäudesunabhängigvomNutzerverhaltenundvonderWetterlage
beurteilen.Insbesonderewegender standardisiertenRandbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarfbildetdie Energieeffizienzdes Gebäudesab.
Er berücksichtigtnebender Endenergieauchdieso genannte

"Vorkette"

(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energienetc.). Ein kleinerWert signalisierteinengeringenBedarfund
damit eine hohe Energieeffizienzsowie eine die Ressourcenund die
Umwelt schonendeEnergienutzung.Zusätzlich können die mit dem
EnergiebedarfverbundenenC02-Emissionendes Gebäudesfreiwillig
angegebenwerden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichenin der EnEV:HT). Er beschreibtdie durchschnittliche
energetischeQualität aller wärmeübertragendenUmfassungsflächen
(Außenwände,Decken,Fensteretc.) einesGebäudes.Ein kleinerWert
signalisierteinen guten baulichenWärmeschutz.Außerdemstellt die
EnEVAnforderungenan den sommerlichenWärmeschutz(Schutzvor
Überhitzung)eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarfgibt die nach technischenRegelnberechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungenerrechnetund ist ein Indikatorfür die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarfist die Energiemenge,die dem Gebäudeunter der
AnnahmevonstandardisiertenBedingungenundunterBerücksichtigung
der Energieverlustezugeführtwerdenmuss,damitdie standardisierte
Innentemperatur,der Warmwasserbedarfund die notwendigeLüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zum EEWärmeG- Seite 2

Nach dem EEWärmeGmüssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG"sind die Art der
eingesetztenerneuerbarenEnergien und der prozentualeAnteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungendes EEWärmeGteilweise oder
vollständig durch Maßnahmenzur Einsparung von Energie erfüllt
werden.DieAngabendienengegenüberder zuständigenBehördeals
Nachweisdes Umfangsder Pflichterfüllungdurchdie Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauchwird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdatenermittelt.Dabeiwerdendie Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrundegelegt. Der erfassteEnergieverbrauchfür die Heizungwird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
KlimafaktorenaufeinendeutschlandweitenMittelwertumgerechnet.So
führt beispielsweiseein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauchgibt Hinweiseauf die energetischeQualitätdes
Gebäudesund seiner Heizungsanlage.Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartendenVerbrauchist jedochnicht möglich;insbesonderekönnen
dieVerbrauchsdateneinzelnerWohneinheitenstarkdifferieren,weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellenVerhalten der Bewohnerabhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerischbestimmtund in die Verbrauchserfassungeinbezogen.Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenenWarmwasseranlagender typische Verbrauch
übereine Pauschaleberücksichtigt:Gleichesgilt für denVerbrauchvon
eventuellvorhandenenAnlagenzur Raumkühlung.Ob undinwieweitdie
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung"zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

DerPrimärenergieverbrauchgehtausdemfür dasGebäudeermittelten
Endenergieverbrauchhervor. Wie der Primärenergiebedarfwird er
mithilfevon Umrechnungsfaktorenermittelt,diedieVorketteder jeweils
eingesetztenEnergieträgerberücksichtigen.

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nachder EnEVbestehtdie Pflicht,in Immobilienanzeigendie in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angabensinddem Energieausweiszu entnehmen,je nachAusweisart
der Seite2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerteauf Endenergieebenesind modellhaftermittelte
WerteundsollenlediglichAnhaltspunktefür grobeVergleichederWerte
diesesGebäudesmit den VergleichswertenandererGebäudesein. Es
sind Bereicheangegeben,innerhalbderer ungefährdie Werte für die
einzelnenVergleichskategorienliegen.

1sieheFußnote1 aufSeite1 desEnergieausweises


